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Paris , 10. April . Der französische Staatspräsident
Doumergue , dessen siebenjährige Amtszeit demnächst
abläuft , hat gestern auf dem Panzerkreuzer „Colbert " die
geplante Reise nach Tunis angetreten . Vor der Abfahrt
wurde in Nizza eine Empfangsfeier veranstaltet , in der
der Präsident des Generalrats der Seealpen , Louis Gas -
sin , die Begrüßungsansprache hielt ; Er gebrauchte darin
die für Frankreich bezeichnende Wendung : „Nur die starken
Völker können den Frieden wollen und verwirklichen ".

An diese Worte knüpfte Präsident Doumergue in
seiner Erwiderung an . Er führte u . a . aus : Er strebe nicht
danach , anderen Ländern die Vorherrschaft Frankreichs auf¬
zuzwingen . Aber er wolle Frankreich den ihm gebührenden
Platz erhalten und ihm die volle Sicherheit gewährleisten ,
ohne die ein dauerhafter Friede nicht möglich sei . Solange
also der Völkerbund keine ausreichende Macht habe , um
seine Entscheidungen gegen Widerstrebende durchzusehen ,
sei Frankreich berechtigt , sich auf sich selbst zu verlassen . In
dieser Auffassung werde Frankreich bestärkt , weil es sich
plötzlich einem unvorhergesehenen Ereignis (der deutsch-
Lsierreichifche Zollverkrag !) gegenübersehe , dessen Bedeutung
in der Gegenwart und dessen Folgen in der Zukunft nicht
verkannt werden dürfen . Frankreich müsse also für einen
guten Zustand seiner Finanzen besorgt bleiben und es dürfe
nicht zulassen , daß man seine militärische Skreikkraft unter
den Stand herabsehe , der die Sicherheit und Unantastbarkeit
des Landes erhalte . ^

Dieser politische Angriff auf das Wiener Zollabkommen
aus dem Mund des Präsidenten der Republik ist natürlich
mit allem Vorbedacht erfolgt . Es ist nicht etwa nur das
persönliche politische Testament , das Doumergue kurz vor
seinem Scheiden verkünden wollte ; es ist eine bewußte Ver¬
steifung und Festlegung der französischen Außenpolitik in
dieser Frage . Frankreich möchte zur Vereitelung des Wiener
Abkommens den Eindruck erwecken , als ob es im Kampf
dagegen die Brücken hinter sich verbrannt habe .

Der Vorstoß des Präsidenten der Republik in dieser
Form war zweifellos von der französischen Regierung reif¬
lich erwogen worden . Der halbamtliche „ Temps " verkündet ,
Deutschland habe sich durch seine heimlichen Verhandlungen
über die Zollunion mit Oesterreich und die Versuche , die
Einladung der englischen Regierung in einem Sinn auszu¬
beuten , durch den die öffentliche internationale Meinung
in Aufregung habe geraten müssen , jetzt in eine sehr schwie¬
rige Lage hineinmanövriert . Es liegt hier eine offenkundige
Verdrehung der Tatsachen vor . Die französische Presse ist
es gewesen , die ein so aufgeregtes Geschrei über diese Ein¬
ladung angestimmt , die englische Regierung mit Vorwürfen
überhäuft und von einem unerhörten Ereignis , von einer
Gefahr für die gesamte französisch- englische Freundschaft
gesprochen hatte , nur weil die britische Regierung ursprüng¬
lich die Absicht hatte erkennen lassen , vor einer großen
internationalen Konferenz auch einmal mit deutschen Mini¬
stern zusammenzutreffen !

Berlin hat London missverstanden ?
Paris , 10. April . Der englische Botschafter , Lord T y r e l l,

hatte gestern eine Unterredung mit B r i a n d , wobei er die
eigentlichen Absichten der englischen Regierung bezüglich der
Einladung der deutschen Staatsmänner nach Chequers dar¬
legte . Briand war von der Mitteilung sehr befriedigt . Nach
dem „Excelsior " legt die englische Regierung Wert darauf ,
daß jedes Mißverständnis über die Einladung beseitig !
werde . Das Mißverständnis habe weniger zwischen London
und Paris als zwischen London und Berlin bestanden . In
Berlin habe man nämlich der reinen Höstichkeikseinladnng
eine große politische Bedeutung beigelegt , die sie nicht Halleund die auch nicht beabsichtigt war . Das „Journal " sagt ,aus dem Verlauf der Chequers - Geschichte gehe hervor , daß

aXX m UsssiZösisch- englische Einvernehmen noch immer die
europäischen Frieden "

sei und daßes nicht zum Vorteil Berlins zertrümmert worden sei .

Neue Nachrichten
Das Gutachten zur Arbeitskosenfrag e

n, 10 . April . Der erste Teil des Gutachtens zur
Arbeitslosenfrage wurde heute veröffentlicht . Der Inhalt
rst im wesentlichen bereits bekannt . Bemerkenswert sind
noch einige Einzelheiten , so z . B . die Feststellung , daß von
Ser in den Gewerkschaften organisierten Arbeiterschaft Ende
Februar 1931 34,5 v . H . arbeitslos waren , 19,5 v . . H . ver¬
arzt arbeiteten , und nur 46 v . H . volle Beschäftigung hatten ,

sei nicht anzunehmen , daß bei Herabsetzung der Arbeits -
^ aus 40 Stunden eine entsprechend große Zahl

- in
"

a , " EU beschäftigt werden könnte , immerhin seieine beträchtliche Entlastung zu erwarten . Gesetzlicher
viwang würde aber zu unerträglichen Härten führen und sei

ayer abzulehnen . Es sei ferner bezüglich des Doppel -
verdienens festgestellt , daß von 12,7 Millionen verhei¬
rateten Frauen nach der Berufszählung von 1928 3 645 000

Reichskagspräsident Löbe ist mit einigen anderen Ab¬
geordneten des Deutschen Reichstags zur Teilnahme an einer
Sitzung des Verwalkungsrals der interparlamentarischen
Anion in Genf eingelrosfen .

Die Wahl des Oberbürgermeisters von Berlin wurde auf
14. April festgesetzt. Gleichzeitig werden 6 unbesolde ' e
Skadkräke gewählt . Bei der Vorschlagswahr im Wahl¬
ausschuß fielen auf Dr . Sahm -Danzig 10 von 13 Stimmen .

Zum Gedächtnis des polnischen Aufstands in Ober¬
schlesien vor 10 Jahren finden am 2 . Mai in kailowih große
amtliche Feiern mit Parade des Aufsiändischenbunds stakt.
Am 3. Mai veranstaltet der polnische Westmarkenverein in
den früheren deutschen Ländern Amzüge und andere deutsch¬
feindliche Kundgebungen . -

oder 28 v . H . hauptberuflich erwervstattg waren , ein Be¬
weis für die große Not in Deutschland . Das Recht auf
Arbeit sei aber nicht zu beschränken , dagegen könnten ver¬
heirateten Beamtinnen nach dem Dienstalter gestaffelte
Abfindungssummen bewilligt werden , um sie zum
freiwilligen Ausscheiden zu veranlassen .

Ein schlechter Witz
Berlin , 10 . April . Mit der gestrigen Abendpost traf in

der Reichskanzlei ein Brief ein , der an den Reichskanzler
persönlich gerichtet war . Die Sekretärin öffnete den Brief .
Statt eines Schreibens enthielt er eine Anzahl Zündholz -
köpfe und etwas unbrennbaren Schwefelkies . Derartige
Sendungen waren in letzter Zeit auch anderen politischen
Persönlichkeiten zugegangen . Sie sind ganz ungefährlich
aber es ist eine Abgeschmacktheit, dadurch „Schrecken" Hervor¬
rufen zu wollen . Der Brief wurde der politischen Polizei
übergeben .

Stahlhelm - Kundgebung
Berlin , 10. April . Der Landesverband Groß - Berlin

hielt gestern im überfüllten Sportpalast eine Kundgebung
für das Volksbegehren ab , der u . a . die P r i n ze n O s k a r
und Friedrich von Preußen , sowie General Mat¬
ter anwohnten . Vundesführer Seldte teilte mit , daß der
nächste Stahlhelmtag am 30 . und 31 Mai in V r e s -
lau stattfinden werde . Die letzte Reichstagswahl habe ge¬
zeigt , daß die gegenwärtige preußische Regierung schon
lange nicht mehr die Mehrheit des Volkes hinter sich habe ,
Sie solle nicht durch Putsch , sondern durch das Mittel , das
die Republik an die Hand gebe , das Volksbegehren
beseitigt werden . Die Staatsgewalt müsse wieder wirklich
vom Volk ausgehen , wie es in der republikanischen Verfas¬
sung stehe. Oberstleutnant Düsterberg erklärte , auf der
Abrüstungskonferenz 1932 müsse um die Wehrhoheit
Deutschlands gekämpft werden . Zu diesem Kamps brauche
man eine starke nationale Regierung im Reich und in Preu¬
ßen . Landesführer Major a . D . Stephani sprach von
den Verfolgungen der nationalen Opposition auf Grund der
neuen Notverordnung . Die Beamtenschaft solle sich bewußt
sein , daß das heutige System nicht bestehen werde . Der
Stahlhelm werde nach dem Grundsatz handeln : Auge um
Auge , Zahn um Zahn .

Vorgehen gegen den Nationalsozialismus in Preußen
Berlin , 10 . April . Die Oberpräsidenten von Brandenburg ,

Pommern , Hannover , Westfalen und Oberschlesien haben
auf Anweisung des Innenministers Severing gleichfalls
das Tragen von nationalsozialistischen Uniformen und Ab¬
zeichen verboten .

Der Berliner Polizeipräsident hat die Zeitschrift des
Bunds der Frontsoldaten «Der Stahlhelm " auf die
Dauer von drei Monaten verboten , weil er in
seiner Werbung für das VolkSbeaehren den preußischen
Staat fortgesetzt beschimpft habe . Das Verbot gilt für das
ganze Reich .

Der Oberpräsident der Provinz Schleswig -Holstein hat
die bekannte Zeitung „ Das Landvolk " auf Grund der Not¬
verordnung auf vier Wochen verboten .

Im Zusammenhang mit den Dynamik und Waffen¬
funden in verschiedenen Städten wurden in Berlin zahl¬
reiche Kommunisten verhaftet , darunter ein russischer Staats¬
angehöriger , Mitglied der amtlichen russischen „Handels¬
vertretung " in Berlin . Die Verba -steten , gegen die ein Ver¬
fahren wegen Hochverrats eingeleitet worden ist . werden in
den nächsten Tagen in das Untersuchungsgefängnis des
Reichegerichts in Leipzig gebracht werden .

Dem Volksbegehrensantrag in Anhali slattgegeben
Deklau. 10. Avril . Dem Antrag auf Zulassung des

Volksbegehrens über Auflösung des anhalttschen
Landtags , der von der Deutschen Volkspartei , der Wirt¬
schaftspartei und den Haus - und Grundbesitzervereinen ge¬
stellt wurde , ist vom anhalttschen Staatsministerium statt¬
gegeben worden .

' Schulstrcik ln Braunschweig
Braunschweig , 10 . April . Im Rahmen des Verwaltungs¬

und Schulabbaus waren kürzlich 26 religionslose Lehrer
entlassen worden . Der Weltliche Elternbund veranstaltet da¬
gegen einen Schulstreik , der heute in Braunschweig , Wolfen¬
büttel und Schöningen einsetzte. In Wolfenbüttel wurden
mehrere Personen sestgenommen , die andere Kinder mit
Gewalt am Schulbesuch verhindern wollten .

Forderungen der christlichen Gewerkschaften
Essen, 10 . April . Der Ausschuß des Gesamtverbands

der christlichen Gewerkschaften stellte in einer Tagung am
8 . und 9 . April , der auch Reichsarbeitsminister Dr . Ste -
gerwald anwohnte , folgende Forderungen auf : Die Wieder¬
belebung . der Wirtschaft setze eine weitere entschiedene und
rasche Senkung der Preise voraus . Soweit diese von einer
Verminderung der Gestehungskosten abhänge , müssen An -
ternehmenoerbände und Gewerkschaften gemeinschaftlich nach
wirklich aussichtsreichen Wegen suchen. Mit dem Abbau
der Löhne müsse aber Schluß gemacht werden und der
Knappschaftsgedanken und die Sozialgesetzgebung dürfen
nicht verschlechtert , die tarifvertragliche Entwicklung nichr
gestört werden . Die Kosten der öffentlichen Verwaltung
sollen auf das Mindestmaß zurückgeführt werden , das
Deutschlands schwieriger Lage entspreche . Die ReichS-
regierung solle auf Grund der ihr vom Reichstag erteilten
Ermächtigung alle Schichten des Volks , besonders die Land¬
wirtschaft , zur Selbsthilfe anhalten . Der Poungplan müsse so
gestaltet werden , daß er das deutsche Volk bei Aufbietung
seiner besten Kraft kulturwürdig leben lasse.

Nationalsozialistische Schadensersahklage gegen den Ham¬
burger Staat

Hamburg , 10. April . 19 Mitglieder der Nationalsozia¬
listischen Partei , die angeblich wegen einer größeren Schlä¬
gerei kurz vor der Reichstagswahl im Septem¬
ber v . I . in Schutzhaft genommen worden waren , Hallen
eine Schadensersatzklage für entgangenen Arbeits¬
verdienst gegen den hamburgischen vtaat angestrengt . Nach¬
dem bereits das Oberverwaltungsgericht der Hansastädte die
Polizeimaßnahme als ungesetzlich erklärt hatte , hat
nunmehr die Zivilkammer des Landgericht Hamburg eine
Entscheidung gefällt , die , dem Urteil des ^ -erverwaltungs -
gerichtes folgend , die Klageansprüche berechtigt
erklärt .

SA . -Konferenz in München
München . 10 . April . Im Zirkusgebäude in München

fand gestern abend eine große Kundgebung des national¬
sozialistischen SS . ( Saalschutz ) und der SA . (Sturmabtei¬
lungen ) statt , deren Führer aus dem ganzen Reich und cmi
Oesterreich nach München gekommen waren . Adolf Hitler
General v . Epp und Stabschef Hauptmann Röhm hielter
Ansprachen .

Der 22 . Putsch in der Republik Portugal
London . 10 . April . „Daily Mail " berichtet aus Lissa¬

bon , die Regierung habe Kenntnis erhalten , daß zugleich
mit dem Aufstand in Madeira auch ein Putsch in Portugal
selbst geplant war . In verschiedenen Städten wurden 30
Personen verhaftet , darunter mehrere frühere Minister ,
Offiziere und hervorragende Politiker . Die nach Madeira
entsandten Truppen sollen zu ' den Aufständischen über¬
gegangen sein und auch die Azoreninseln mit ihren Garni¬
sonen sich dem Aufstand angeschlossen haben . Die Zensur
werde streng gehandhabt . Das Blatt weist darauf hin , daß
dies der 22 . revolutionäre Versuch seit der Verbannung des
Königs Manuel im Jahr 1907 sei .

Württemberg
Stuttgart , 10 April .

Abreise des Botschafters Sackekt . Bon zuständiger
Seite wird mitgeteilt : Der Herr amerikanische Botschafter
und seine Frau Gemahlin sind heute vormittag mit Kraft -
wagen von Stuttgart abgereist . Sie sprachen sich höchst
befriedigt aus über die herzliche Aufnahme , die ihnen die
württ . Regierung und die Stadtverwaltung Stuttgart be¬
reitet haben , und das . viele Schöne und Interessante , das sie
während ihres Aufenthalts in Württemberg gesehen haben .

Aufhebung der Einlösung von Beamkenschecken . Nach
einer Verordnung des Justizministeriums über die - Auf¬
hebung der Einlösung von Beamtenschecken dürfen Beamten -
schecke von den Kassen seit 1 . April nicht mehr eingelöst
werden .

Waldbrandgefahr . Amtlich wird auf die Gefahr von
Naldbränd «« in «egen » artiger FMjcchrszeit NngewieW ,



wie sie leider häufig durch unvorsichtige Raucher und beson¬
ders durch den Unfug des Abkochens !m Wald oder am
Waldesrand hevoorgerufen werden. Jedermann ist ver¬
pflichtet , beim Löschen der Brände mitznhelfen oder vom
Entstehen eines Waldbrands auf schnellstem Weg dem nach,
sten Bürgermeisteramt Mitteilung zu machen .

Stuttgart, 10 . April . Zur Oberbürgermeister¬
wahl . Der Kreisausschuß Stuttgart der Württembergi -
fchen Bürgerpartei hat trotz abweichender politischer Ein¬
stellung am 9 . April eine Entschließung für die Wiederwahl
von Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager gefaßt, um eine
Zersplitterung der Stimmen und einen linksradikalen Erfolg
zu vermeiden.

Die Kornwestheimer Stadkfeier findet am 2 . Mai nach¬
mittags statt.

Straßenbahn und Rundfunkstörung. Wie die Süddeutsche
Zeitung erfährt , werden Ende nächster Woche Besprechungen
zwischen der Straßenbahn und Reichspost stattfinden. Bei
dieser Besprechung wird man sich wahrscheinlich darüber
schlüssig werden müssen , ob man in Stuttgart den Scheren¬
stromabnehmer einführt . In einigen Städten Deutschlands
hat die Reichspost den Straßenbahngesellschaften einen Zu¬
schuß für den kostspieligen Umbau gegeben . Die Rollen
sollen den Rundfunk stören .

Die » fremde" Rechnung . Vor einiger Zeit konnte die
„ Süddeutsche Zeitung " Mitteilen , daß der Vorstand der
Druckerei -Abteilung des städtischen Vermessungsamts für
Private und Gemeinden Arbeiten ausführte , das Geld aber
— es soll sich um 24 000 Mark handeln — für sich einzog .
Daß durch diese Tätigkeit das ortsansässige Buchdruckerei¬
gewerbe eine nicht unempfindliche Schädigung erlitt , bedarf
keiner weiteren Erklärung mehr. Wie das Blatt hört, ist
die Untersuchung noch nicht abgeschlossen.

Rlusikfest. Das deutsche Heinrich -Schutz - F st, das alljähr¬
lich in Deutschland an einer Stätte abgeha ten wird , wo
besonders emsig die deutsche Musik gepflegt wird , soll im
kommenden Jahr in Stuttgart abgehalten werden . Die Vor¬
bereitungen hierzu werden bei dem diesjährigen Fest in
Flensburg am 15 . November getroffen werden.

Ausstellung ..Glas und Porzellan " . Bom 14. April
bi ; 3 . Mai findet im staatlichen Aussiellungsgebäude Stutt¬
gart , Kanzleistraße 28, eine Ausstellung „ Glas und Porzel¬
lan " statt. Sie wurde von der Württ . Arbeitsgemeinschaft
des Deutschen Werkbunds in Zusammenarbeit mit dem
Württ. Landesgewerbeamk und der Ministerialabteilung
für die Fachschulen vorbereitet und zusammengestellt .

Prozeß Zöppritz. Die Anklageschrift gegen Dr . Rudolf
Zöppritz wird im Lauf des April bei der Strafkammer in
Ellwangen eingereicht und dann das Hauptoerfahren er¬
öffnet werden. Die Verhandlung vor dem Erweiterten
Schöffengericht in Ellwangen dürfte nicht mehr vor den
Gerichtsferien zu erwarten sein Dr Zöppritz befindet sieb
seit Mitte September gegen hohe Sicherheitsleistung auf
freiem Fuß.

Bom Tage. sin selbstmörderischer Absicht sprang in der
Bähe der König -Karlsbrücke eine 26 siahre alte geistes¬
kranke Frau in den Neckar . Sie konnte von einem Vor¬
übergehenden gerettet werden und wurde in das Kranken¬
haus Cannstatt übergeführt. — sin einer Scheuer der Eß-
llngerstraße in Hedelsingen wollte sich ein 14 Jahre alter
Knabe vom Firstgebälk an einem in einer Rolle laufenden
Aufzugsseil herablassen . Er ergriff hierbei nur einen Strang
des Seils und stürzte in die Tiefe . Durch den Aufschlag auf
den Boden erlitt der Knabe eine Hinterkopfverlehung und
eine Verstauchung der Wirbelsäule.

^ Aus dem Lande
Eßlingen, 10. April . AusdemGemeinderat Inder Gemeinderatssitzung wurde beschlossen , dem Planunas -

verband Groß -Stuttgart beizutreten. Eine finanzielle Be¬
lastung ist für die Stadt nicht zu erwarten . — Eine inter¬
essante Sache war die Erörterung der polizeilichen Vor¬
schrift eines Milchbearbeitungszwangs . DerGemeil ^,e-
ratstehtaufdemStandpunkt , daßdisunbe -
handelte Milch in jedem Fall der Milch¬zen tr a l e n - M i lch vorzuziehen sei . Dr . Langv . Langen erklärte , bei einem Milchbearbeitungszwang seidie Staatsaufsicht zu weit getrieben.

Eningen a. A., 10 . April . Hühnerdiebstahl . sin
der Nacht auf Donnerstag sind dem Hühnerzüchter Kißling
von hier aus feiner Hühnerfarm sämtliche Hühner, 47 Stück,
gestohlen worden. Vom Täter hat man bis jetzt Keine Spur.

Tübingen , 10 . April . Hoher Besuch . Der amerika¬
nische Botschafter beim Deutschen Reich , Frederic Moseley
Sackett , stattete gestern mittag der Universitätsstadt einen
Besuch ab . In seiner Begleitung befanden sich der ameri¬
kanische Generalkosul in Berlin , Messerschmidt mit Gemah¬
lin , der amerikanische Generalkonsul in Stuttgart , Leon
Dominion mit Gemahlin, Staatspräsident Dr . Bolz und
die Minister Dr . Dehlinger und Dr . Maier, je mit Gemahlin,
der württ. Gesandte in Berlin , Dr . Bosler , und Ministerial¬
rat Cloß. Die Herrschaften wurden auf dem Rathaus durch
Oberbürgermeister Schees begrüßt . Sie besichtigten das Rat¬
haus und sodann unter Führung von Oberbürgermeister
Schees und Universitätsprofessor Dr . Littmann auch das
Schloß „Hohentübingen " mit Rittersaal .

Lustnau, OA . Tübingen, 10. April . Diamantene
Hochzeit . Das Fest der Diamantenen Hochzeit dürfen am
11 . April die Eheleute Wilhelm Hämmerle hier, be¬
gehen . Wilhelm Hämmerle ist geboren 1842, seine Ehefrau
im Jahr 1848 . Herr Hämmerle erlebt den Tag der 60. Wie¬
derkehr seiner Trauung in voller Gesundheit. Seine Gat¬
tin ist leider nicht mehr ganz so rüstig .

Zreudenstadt. 10 . April . Betrüger Vor einiger Zeit
wurde einem Freudenstädter Hotel aus Berlin eine Bau¬
kommission angemeldet , sechs Betten wurden auf zehn Tage
bestellt, dann wurde der Tag der Ankunft verschoben und
der betr, Hotelier gebeten , eine etwa schon vorher ankom¬

mende Nachnahme einzulösen , die über einen erheblicken
Betrag lautete. In Anbetracht des in Aussicht stehenden
güten Geschäfts löste der Hotelier die kommende Nachnahme
ein . Aber keine Gäste kamen , um das Geld zurnckzurablen .
Der Hotelier erstattete Anzeige , und nun immie der Betrü¬
ger, ein Kaufmann namens Kroll in Berlin , schon ver¬
haftet und 4000 Mark sichergestellt werden. Der Betrüger
hatte eine Stenotypistin , die vollauf beschäftigt mar , Briefe
an verschiedene Hotels zu schreiben , die hsreingeleat werden
sollten . Innerhalb weniger Tage wurden Nachnahmen im
Wert von 4000 Mark eingelöst .

Aehnlich wie in Freudenstadt versuchte auch ln Ulm ein
unbekannter Schwindler einen Hotelier dadurch zu mellen ,
daß er für eine angebliche Berliner Kommission Zimmer
bestellte und eine Nachnahme in erheblicher Höhe aufgab.
Die Ulmer Hoteldirektion war vorsichtiger , so daß der
Schwindler nicht zu seinem Ziel kam .

In Reutlingen e hielt der Besitzer des Hotels mm
„Kronprinz" am 5 . April einen Brief , in dem eine Vau -
kommission von 6 Herren aus Berlin angemeldet wurde .
Kurze Zeit später kam eine Postkarte, in der mitgeteilt
wurde, daß das Gepäck der Kommissionsmitglieder in eini¬
gen Tagen eintreffen werde. Ganz harmlos stand dann
noch unten in der Ecke der Karte zu lesen , daß der Hotelier
doch „ so gut sein" soll , etwa eintreffende Wertbriefe einzu -
lösen . Tatsächlich kam am andern Tag ein Wertrief in
Höhe von 78 .70 RM. , den der Hotelier anstandslos einlöste .

Bad Teinach , 10 . April . Modernisierung des
Badhotels . Das Badhatel in Teinach ist in den letzten
Monaten modernisiert worden und wird am Samstag,
2 . Mai , wieder eröffnet werden.

Der erste Auerhahn erlegt . Der erste Auerhahn
wurde heute hier von Oberst a . D . Landbeck erlegt.

Geislingen a . Sk . , 10 . April . Wirtschaftsmini st er
Maier kommt nach Geislingen . Wirtschafts¬
minister Dr . Maier wird in der nächsten Woche nach
Geislingen kommen . Es soll eine Besichtigung der hiesigen
Industrie- und Gewerbezweige und hernach eine Konferenz
stattfinden , in der Geislinger Wirtschaftsfragen besprochen
werden sollen . Hiezu werden Vertreter aller Stünde zu¬
gezogen werden.

Heidenheim . 10 . April . Gefahren für denHaupt -
e t a t . In der letzten Gemeinderatssitzung wies der Vor¬
sitzende darauf hin , daß Heidenheim nach dem neuesten zehn¬
ten Verteilungsschlüssel 200 000 Mark weniger an Ueber -
weisungssteuern erhalte als 1930, sodaß noch weitere Strei¬
chungen an den Etat- Positionen vorgenommen werden
müssen, wenn ein Ausgleich erzielt werden soll . Die Be¬
ratung des Etats ist für 23 . April vorgesehen .

Buchau a. F .. 10 . April Der Federsee trägt noch
E i s . Die Buchten bei Buchau und Oggelshausen sind zwar
eisfrei , doch liegt vor Alleshausen und Tiefenbach noch eine
ziemlich große Eisfläche . Es kann dem Alleshauser Ufer
entlang noch nicht gefahren werden, während sich bei Tie -
fenbach nur ein schmaler eisfreier Durchgang zeigte . Die
Eisstärke beträgt noch etwa sieben Zentimeter.

Viberach, 10. April . Politischer Ueberfall . In
der Mittwochnacht wurde, wie der „Anzeiger vom Ober¬
land" berichtet , beim katholischen Friedhof ein nach Haus
fahrender SA . -Mann von 4 Kommunisten mit Prügeln
überfallen und zu Boden geschlagen. Die zur Hilfe herbei¬
geeilten SA . -Leute brachten ihren Kameraden sofort in
ärztliche Behandlung . Die Täter waren inzwischen ver¬
schwunden .

Ravensburg , 10 . April. Bestrafte Brandstifter .
Vor dem Schwurgericht hatten sich der ledige Gutspächter
Matthäus Schöllhoru und der verwitwete Schäfer
siohann Aittler wegen Brandstiftung mit Versicherungs¬
betrug zu verantworten . Die Angeklagten hatten letzten
Herbst den alten Stadel des Hofguts Unterhub, Gemeinde
Hauerz, auf dem Schöllhorn Pächter war , angezündet. Das
Urteil lautete gegen Rittler unter Einziehung einer vom
Schöffengericht Ravensburg ausgesprc chenen Strafe von
6 Monaten Gefängnis bezw . 4 Monaten Zuchthaus auf eine
Gesamtzuchthausstrafevon 2 Jahren und 8 Monaten, ferner
auf 150 Mark Geldstrafe, gegen Schöllhorn auf eine Zucht¬
hausstrafe von 2 Jahren und eine Geldstrafe von 300 Mack.

Walheim OA. Besigheim , 10 . Apr -st Von einem
A u t o ü b e r f a h r e n . Am Mittwoch morgen wurde der
Landwirt Wilhelm Schneider mit einer schweren Kopf¬
wunde und anderen Verletzungen am Ortsausgang nach
Kirchheim aufgefunden . Bon seinem in der Hafener Straße
wohnenden Sohn kommend , ist er van einem jetzt noch un¬
bekannten Lastauto mit Anhänger angefahren morden, das
aus der Richtung Kirchheim kain . Neben dem Verlust der
Zähne und der Beschädigung des rechten Auges stellte der
Arzt eine Halswirbelblutung fest, so daß der Verungstiüte
gestern nach Stuttgart gebracht werden mußte . Der Vw -
unglückte ist über 60 Jahre alt , verheiratet und hat sechs
Kinder.

Lokales
Wildbad , den 11 . April 1931 .

Programm zum kurplahkonzert am Sonntag , den' 12 . April , nachmittags 3 .30 Uhr, ausgeführtvon der Kapelle
j des Musikvereins Wildbad , Leitung L . Hagmann :

1 . Coburger -Josias- Armeemarsch.
2 . Feft -Ouverture v . F . Lachner.
3 . Gruß an Sorrent , Lied v . Waldmann .
4 . Verschmähte Liebe, Walzer v . Paul Linke .
5 . Bleisoldaten , Intermezzo v . O . Kockert.

j 6 . Deutsche Marschperlen , Großes Potpourri über neuzeit-
^

liehe Märsche v . H . Blankenburg .
« Handballwettspiel . Morgen steht der 1 . Handball - Mann-
! schuft des Turnvereins Wildbad ein schweres Verbandsfptel

bevor . Dasselbe geht gegen Hirsau , welches Tabellenmei¬
ster ist in unserem Bezirk. Wildbad wird seine stärkste Mann¬
schaft auf den Platz stellen , um sich den technisch überlegenen
Hirsauern gegenüber einigermaßen behaupten zu können.
Das Spiel findet um 1 Uhr statt .

Schaufpielhaus Pforzheim . Sonntag , den 12 . April wird
nachmittags 3 .30 Uhr und abends 8 Uhr zu kleinen Preisen
der große Lustspielerfolg „Das Konto T " von Bernauer und
Oesterreicher den Verfassern von „Der Garten Eden" gege¬
ben. Die Abendvorstellung ist 10 .15 Uhr zu Ende, sodaß
Gelegenheit zur Rückfahrt gegeben ist .

Ein Ereignis für Pforzheim und sein gan¬
zes Hinterland auf circensischem Gebiet kündigt s^h
soeben an mit einem bevorstehenden Gastspiel des
„Circus - Königs " Gleich , der bei uns kurz vor sei¬
ner neuen Auslandstournea eine seiner letzten Stationen
auf deutschem Heimatboden machen wird . Man kennt diesen
Jüngsten unter den ganz Großen am Circushtmmel hier
noch garnicht . Aber es ist eine, durch die internationale
Presse verbürgte Tatsache, daß Gleich nicht nur dem Um¬
fange sondern vor allen Dingen auch seiner künstlerischen
Bedeutung nach die Spitzenstellung auf diesem Gebiet sich
errungen hat . Vor wenigen Wochen erst kam dieses Mon -
stre - Unternehmen zurück von einer sensationellen Sieben¬
länderfahrt, die von Belgien aus durch Luxemburg , Frank¬
reich , Spanien , Italien und die Tschecho -Slowakei führte ;
seine treffendste Charakterisierung findet Gleich durch das
Urteil der Pariser Presse, die nach einem sechswöchigen
Gastspiel vor ständig ausverkauften Häusern sagte : „Gleich
hat mit seinen Hunderten von Mitwirkenden , Künstlern und
Tieren , bei vorbildlicher Organisation in der 62 Meter-
Renn - und Kampfbahn eine neue Circuskunst geschaffen ,
von der man bis jetzt noch keine Ahnung hatte — das ist
das ganze Geheimnis seines Erfolges , den man in dem
verwöhnten Paris nicht für möglich gehalten hätte .

" Was
Gleich aber noch besonders auszeichnet, das ist der Umstand,
daß er dieses ganze riesige Unternehmen aus dem Nichts
heraus binnen 10 Jahren geschaffen hat , und daß er seine
Laufbahn als Wandermusikant begann — ein ganz verein¬
zelt dastehender Aufstieg, wenn man bedenkt , daß die an¬
deren Groß - Circusse ähnlichen Formates 20, 30 und noch
mehr Jahre benötigten um sich zu ihrem heutigen Umfange
zu entwickeln . — Das Gastspiel in Pforzheim wird nur
ganz wenige Tage dauern , da die Auslandstermine unver¬
rückbar feststehen . Näheres ersehe man aus den Tagesan¬
zeigen und aus den folgenden Berichten.

Vom bayrisch«« Allgäu, 10 . April . Derhartnäckige
Winter . — Wilderern aufder Spur . — Im Gär¬
bottich ertrunken . — Wirtshausrauferei .
Der Regen vor Ostern hat es nicht fertiggebracht, die im All¬
gäu liegenden Schneemassen restlos zu beseitigen . Südlich
gelegene Hänge sind schneefrei. Auffallend ist, daß fast sämt¬
liche Seen im Allgäu noch vollständig zugefroren sind . Die
Straßen im ganzen Allgäu sind von Schnee und Eis größ¬
tenteils freigelegt und gut befahrbar . Die Hirschfütterung
an verschiedenen Futterplätzen wird nach wie vor fortgesetzt .
Zum Futterplatz nach Schwangau kommen allein immer
noch 30 —40 Stück , ein besonderes Zeichen eines schneereichen
Winters . — Während der Osterfeiertage wurden auf dem
Hirschfutterplatz bei Pfronten Schlageisen gefunden . Außer¬
dem wurden durch Futter Hrsche in eine Umzäunung gelockt.
Ein wuchtiger , zum Totschlag geeigneter Knüppel lag vor
dem Tor dieser Hirschfalle . — In der Brauerei zur Sonne
in Oberstdorf wurde der Brauer Anton Maier im Gär¬
bottich ertrunken aufgefunden. Wie der jungverheiratete
Mann , der Vater von zwei Kindern ist , ums Leben gekom¬
men ist, konnte nicht festgestellt werden. Das Bier wurde in
Anwesenheit der Gendarmerie aus dem Gärbottich in den
Kanal abgelassen . — In einer Gastwirtschaft in der Alt¬
stadt in Kempten gerieten in den Abendstunden fünf Wan¬
derburschen mit dem Wirt in Streit , in dessen Verlauf einer

' der Burschen dem Wirt den Wasserkrug aus den Kopf schlug .
Mit einer schweren Kopfverletzung wurde der Wirt ins
Krankenhaus eingeliefert, der Täter verhaftet .

Bernhausen . 10. April . Schwerer Sturz . Beim
Heuholen in Musberg stürzte der verheiratete Gottlieb
Schuhmacher von hier so unglücklich vom Wagen , daß
er mit einem schweren Schädelbruch, Nippenbrüchen, sowie
gefährlichen inneren Verletzungen in seine Wohnung ver¬
bracht werden mußte.

Landwirke, verschließt und bewacht euer Eigentum.
Kommt der Frühling ins Land , dann sind die Landwirte
und ihre Familien wieder mehr auf den Feldern beschäftigt
und Haus und Hof bleiben oft unbewacht und unverschlossen .
Auch die Fenster der Erdgeschotzwohnungenbleiben meistens
geöffnet. Bei dem leider zunehmenden Diebesunwesen ist
die Mahnung am Platz , die Türen und Fenster im Haus
und im Hof gut zu verschließen und den treuen Wächter, den
Hund , beim Haus zu belassen .

Kein Einzelverkauf von Zigaretten . Vurch die Pceste
ging in den letzten Tagen wiederholt die Mitteilung, daß
ufolge einer Entschließung des Reichstags vom 25 . März
er Einzelverkauf von Zigaretten wieder erlaubt sei . Dem¬

gegenüber wird uns mitgeteilt, daß das Reichsfinanzmini¬
sterium keineswegs beabsichtigt , den Einzelverkauf von
Zigaretten zuzulassen . Es bleibt also bei den seit 1 . März
ds . sis . geltenden Bestimmungen, nach denen der Zigaretten¬
verkauf nur in geschlossenen Packungen erfolgen darf.

kleine Nachrichten nur aller Veit
Die Jahrestagung des Vereins deutscher Zeitungs¬

verleger, der seit 37 Jahren besteht, findet Heuer zum ersten
Mal außerhalb des Deutschen Reichs statt, und zwar in
Wien Anfang Jun -i . Die Tagung soll zugleich das
deutscheG emeinschaftsgefü hl zum Ausdruck brin¬
gen , daher sind, wie der Vorsitzende , Kommerzienrat Krumb-
Haar - Ltegnitz mitteilt, außer den Vertretern der deut¬
schen Presse von Oesterreich , der Tschechoslowakei, in
Ungarn und Siebenbürgen auch die Verlegerverbände der
stammverwandten Völker , Schweiz, Holland, Skan¬
dinavien und Baltische Länder eingeladen worden . Ä
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58 Vürgermeisieranwärker . Auf die neu zu besehende

Stelle des Bürgermeisters der Stadtgemeinde Ladenburg
gaben sich insgesamt 56 Herren gemeldet . Es befinden sich
darunter 24 Badener , die übrigen Bewerber verteilen sich
aut die übrigen deutschen Bundesstaaten , vorwiegend auf
Preußen . Der Gemeinderat hat die Zahl der ernsthast in
Frage kommenden Bewerber auf zehn verringert. Es han¬
delt sich dabei vorwiegend um solche aus Baden . Auch ein
Ladenburger steht in engerer Wahl .

Schließung eines Skinnes- Kinderheims. Der bekannte
verstorbene Großindustrielle Hugo Stmnes und seine Frmi
Adelina hatten früher in Mühlheim an der Ruhr m m em
großes Kinderheim gestiftet und mit einer bedeutenden Bar¬
summe zum Betrieb beschenkt. Die Summe ist durch die

Inflation vernichtet worden . Die Stinnes - Erben , denen nur
ein Viertel des zusammengeschmolzenen Vermögens blieb ,
haben nun erklärt , daß sie nicht langer in der Lage seien ,
das Kinderheim zu unterhalten . Das He,m wird nun am
1 . Mai geschst en werden.

Dl- klüchtr..0en Weiber von Newcastle. Sechs deutsche
Frauen diewährend der Besetzungszeit sich im Rheinland
mit englischen Soldaten verheirateten , sind , wie der Star
meldet? von Newcastle, dem großen Kohlenhafen in Nord¬
enaland, heimlich nach Deutschland zuruckgekehrt . Diele
sechs Frauen, die sich nicht in die fremde Umgebung em -
oewöhnen konnten, standen untereinander in freundschast -
schem Verkehr, und ihr Heimweh brachte sie auf den Ge¬
danken, nach ihrer Heimat zurückzukehren . Der deutsche
Konsul in Newcastle erklärte, daß er nichts von der An¬
gelegenheit wisse und auch keine Schritte zu unternehmen
gedenke . Nach englischem Recht nimmt die Frau mit der
Heirat ohne weiteres die Staatsangehörigkeit des Man¬
nes an .

Holländischer Wännerbund gegen die Aeauenemanzipa -
<ion. In Holland hat sich ein Bund von Männern gebildet,
denen die Emanzipation der Frau ein Stein des Anstoßes
und mehr als das ist , nämlich ein Verstoß gegen das Natur¬
gesetz Als Vorkämpfer des Naturgesetzes haben ste sich zu¬
sammengeschlossen , und zwar geht die Bewegung in erster
Linie gegen die verheiratete Frau und deren übertriebene
persönliche und finanzielle Ansprüche . In der Kundmachung
wird erklärt , daß man durch das Ehejoch nicht länger ge¬
knechtet, gepeinigt und verstümmelt sein wolle.

Eigenartiger Schiunsall. An den Abhängen des Laubsr -
yorns bei Wengen im Berner Oberland kam es am Donners¬
tag vormittag , als zahlreiche Schifahrer das schöne Wetter
und die guten Schneeoerbältnisse zu einer Abfahrt an dein
ungefährlichen Berg benutzten , zu einem scharfen Zusam¬
menprall zwischen der 25jährigen Engländerin Fräulein
Stack , der Tochter des in Aegypten ermordeten General¬
gouverneurs des Sudans , Sir Lee Oliver Stack , und dem
Engländer Lionel Balfour . Fräulein Stack erlitt einen
Schädelbruch, der ihren sofortigen Tod zur Folge hatte,
während Balfour mit schweren Kopfverletzungen in ein
Krankenhaus gebracht wurde. Man nimmt an,, daß die
beiden Verunglückten in voller Fahrt mit dem Kopf auf -
einanderstießen.

Erdgaeausbruch in Rumänien . Ein ungemein starker
krdgasausblnch erfolgte am Donnerstag plötzlich aus einer
krdölsonde in der rumänischen Gemeinde S c a e n i - Er
war von einem unterirdischen Erdrollen begleitet, das in
iiner Entfernung von 15 Kilometer noch zu hören war. Da
aas Einatmen des Gases Vergiftungserscheinungen ver¬
ursacht , mußte das Dorf sofort geräumt werden.

Fla Gestrengen von Ekis Island . Der englischen Staats¬
angehörigen Frau Peggy Burton , die sich aus einer Er¬
holungsreise befand , ist auf der Einwandererstation Ellis
Island ( bei Neuyork) die Einreise in die Vereinigten Staa¬
ten untersagt worden . Die Behörden hatten sie für „mora¬
lisch verdorben" erklärt , weil sich beim üblichen Verhör durch
die Einwanderungsbeamten herausgestellt hatte , daß sie
1928 als schuldig geschieden wurde . Nach zweitägiger Fest¬
haltung wurde sie auf dem Dampfer „ Bremen " abgeschoben.

Große Aeberschwemmungen in Peru . Ueberschwem -
mungen , die Teile des Regierungsbezirks Cuzco heim¬
suchten, forderten 30 Todesopfer . Hunderte von Familien
sind abdachlos , und der angerichtete Sachschaden geht weit
in die Hunderttausende . Die Ueberschwemmungen setzten
bereits im Januar ein , und das Wasser begann erst vor
wenigen Tagen zu fallen . Die ersten Meldungen über die
Ueberschwemmungenkonnte jetzt erst die Zeitung El Comer-
cio bringen , da bisher alle Verbindungen mit dem heim¬
gesuchten Gebiet unterbrochen waren . Am schwersten scheint
die Stadt Sandia heimgesucht worden zu sein .

Schweres Unwetter an der Küste von Korea. Ein schwe¬
res Unwetter hat in der Nacht die Südwestküste von Korea
heimgesucht . Mehr als 100 Fischerboote sind dem Sturm
zum Opfer gefallen . Die Zahl der dabei crirunkrnen Fischer
wird auf 125 geschätzt .

Bekanntmachung.
Durch Beschluß des Gemeinderats vom 9 . April ds . Is .

ist die Hundesteuer mit Wirkung vom Rechnungsjahr 1931
an von seitherigen 20 Mark auf 30 Mark erhöht und die
Steuer für den zweiten Hund desselben Steuerpflichtigen

Steuerpflichtigen desselben Haushalts auf 60 Mark
und für den dritten und die weiteren Hunde auf 90 Mark
festgesetzt worden . In Sprollenhaus, Nonnenmiß und allen
übrigen Parzellen wird die Hundesteuer im seitherigen Be¬
trage von 20 Mark für den ersten. 40 Mark für den zweitenund 60 Mark für den dritten Hund erhoben.

Steuerpflichtige , die ihren Hund ohne späteren Ersatz
nachweislich binnen vier Wochen von heute an gerechnet ver¬
äußern oder beseitigen, sind von der Hundesteuer befreit .

Bürgermeisteramt.

»

Schüleraufnahme.
>,

Am Dienstag , den 14. April 1931 . vormittags 10 Uhr,slnoet im alten Schulhaus . 2 . Stock , die Aufnahme der
80 »i statt, die in der Zeit vom 1 . Mai 1924 bis

- April 1925 geboren sind . Impfschein ist mitzubringen .
Die Schulleitung.

Amtliche Dienflnachrlchken
Ueberlragen : Die Pfarrei Hessigheim, Dek . Besigheim , dem

Pfarrer Flaig in Leidringen , Dek . Sulz .
Studienrat Gaier vom Antritt der ihm übertragenen Stelle

an der Latein - und Realschule in Blaubeuren enthoben und ihm
eine Studienratstelle an dem Realgymnasium und der Oberreal¬
schule In Göppingen übertragen .

Die Rettungsmedaille verliehen : Dem Bauschlosser Hermann
Kuhn in Gschwend, Oberamt Gaildorf .

Ernannt : Baurat Rappold bei der Ministerialabteilung üir
den Straßen- und Wasserbau zum Oberbaurat der Besoldungs¬
gruppe 3 daselbst .

Verliehen : Dem Baurat Wegmann , Vorstand des Straß '»-
und Wasserbauamts Oberndorf, die Amtsbezeichnung „Oberbau¬
rat ".

In den Ruhestand verseht: Oberamtarzt in Mergentheim , Medi¬
zinalrat Dr . Luib , auf seinen Antrag . — Regierunasrat Kay -
ser , Vorsteher des Finanzamts Schorndorf , auf Ansuchen. —
Obersteuersekretär Pflanz bei dem Finanzamt Ludwigsburz mit
Ablauf des Monats April 1931.

Verseht : Im Bereich des Landesfinanzamts Stuttgart: Be¬
zirkszollkommissar (St) Hahn , Leiter des Bezirkszollkommisiariats
(St) Crailsheim , als Leiter an das Bszirkszollkommissariat (St)
Weinsberg . — Oberverwaltungssekretär Adolf Müller vom
Reichsvermögensamt Kailerslautern als Oberzollsekretär an das
Hauptzollamt Stuttgart. — Der beim Oberamt Niedlingen plan¬
mäßige Obersekretär Specht beim Amtsoberamt Stuttgart sei¬
nem Ansuchen entsprechend auf die beim Amtsoberamt Stuttgart
erledigte Obersekretärstelle.

n Sonntag , 12. April :
7.00 : Hamburger Hafcnkonzert . 8 .15: Morgengymnastik . Ig. tb : Kath .

Morgenfeier . U .00 : Elsiissischc Liederstunde . 11 .30 : Ioh . Seb . Bach: Kan-
täte Nr . 67. 12.00 : Volkstümliches Konzert . 11.60 : Schallplaitc » kon ;erl .
11.15: Lhor -ltonzert . 15 .66 : Stunde der Jugend . 16.VÜ: Konzett . 18.66:
Die Nymphe in Schwaben , Erzählung . 18.36 ; Russische Komponisten . 19.15:
Sportbericht . 18.15: Musikalischer Zeitvertreib . L1.l5 : Symphonie Konzert .
22 .80 : Nachrichtendienst , Sportbericht . 22 .55 : Tanzmusik ,

Montag , 13 . April :

6.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengmnastik . 8 .66 : Morgenkonzert .
16.00 : Schallplattenkonzert . 11 .66 : Nachrichtendienst . 11.15 : Funkwerbnngs -
konzert . 12.26 : Schallplattenkonzert . 12.55 : Nauencr Zeitzeichen. tS.kll:
Schallplattenkonzert . 13.30 : Wetterbericht , Nachrichtendienst , Schallplatte :!.
15 .36 : Briefmarkcnstunde . 16 .66 : Blumenstunde . 16.36 : Konzert . 18.60 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftonachrichten . 18.15 : Vortrag : Io .
Hann Hinrich Wichern, ein sozialer Prophet . 18.15: Kurzgeschichte vo » Titti
Gemrig . 18.66 : Zeitangabe . 18.65 : Englischer Sprachunterricht . 18.35 :
Kammermusik . 36 .16 : Hessischer Abend . 22 .16: Nachrichtendienst , Wetter -
bericht. 22 .36 : Tanzmusik .

Sswkl
„Gras Zeppelin " über Tripolis. Am Freitag befand sich das

Luftschiff „Graf Zeppelin " über Benghasi auf der Slrecke
Tripolis—Kairo . Das Luftschiff machte sehr schnelle Fahrt und
erreichte nachmittags bereits ägyptisches Gebiet .

Ueber Alexandria erschien das Luftschiff um 1 .45 Uhr
nachmittags örtlicher Zeit (12 .20 Uhr MEZ.) . Es zog eine Schleife
über der Stadt und nahm sodann Kurs auf Abukir ( 15 Kilometer
westlich Alexandria ) .

Um 4 .20 Uhr örtlicher Zeit , also 13 Stunden vor der pro-
grammäßtgen Zeit überflog das Luftschiffs Kairo und fragte
durch Funkspruch an , ob er landen könne. Es mußte dem Luft¬
schiff geantwortet werden , daß die Vorbereitungen zur
Landung noch nicht beendet seien. Der „Graf Zeppelin "
wird die Zwischenzeit zu einer Fahrt nach Oberägypten be¬
nutzen und am Samstag früh um 5 .30 Uhr nach Kairo zurück -
kehren .

Wieder ein Rekord. Der Londoner Flieger Scott , der aus-
flog , um den England —Australien -Rekord des Fliegers Kings¬
ford Smith zu überbieten , ist am 9. April , 5 .50 Uhr nach¬
mittags, in Port Darwin (Nordwestaustralien ) gelandet . Cr hat
den Rekord Smiths damit um rund 18 Stunden unterboten .

Handel und Verkehr
Siedlung mik Tabakarbeikern

Veranlaßt durch die zunehmende Krise in der Tabakindustrie
wurden vor drei Jahren in Baden Versuche gemacht, Tabakarbei¬
ter wieder der landwirtschaftlichen Tätigkeit zuzuführen . In ein -m
Tabakarbetterdorf wurden etwa 30 Familien ausgewählt die noch
über einigen schuldenfreien Besitz verfügten und bereit waren , zur
Landwirtschaft zurückzukehren . Es wurden ihnen vom Staate
Mittel zur Verfügung gestellt, die für die ersten Anschafsunacn
von Vieh , Saatgut , Dünger und Ackergerät ausreichten . Das
Unternehmen und dis einzelnen Siedler wurden voin Landes¬
ökonomierat Rösch beraten und überwacht. Die Siedler kann-
ten bald nicht nur ihren eigenen Bedarf decken, sond - rn auch
eineu Ueberschuß zu Markt bringen , der sie vom Jndustrielnhn
unabbangig machte . Die Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung
und Arbeitsvermittlung hat nun auf Grund dieser Erfahrungen
in fünf weiteren Dorfen Schulungskurse für ländliche Tabakarbei -
ter eingerichtet, die zur praktischen Tätigkeit überleiten sollen.
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Biologisch -kosmetischer Fragekasten.
Bearbeitet von Dr . P . Born .

Anfrage ? . U . : Gibt es wirklich wirksame Mittel
zur Beseitigung von Runzeln , Falten oder schlaffer Haut?

Antwort : Für den genannten Zweck werden Haut¬
pflegemittel empfohlen, die das sogenannte Verjüngungs¬
hormon aus den Keimdrüsen enthalten . Hormone sind An¬
regungsstoffe , die von verschiedenen Drüsen im Organismus
produziert werden . In einer dermatologischen Universitäts -
Klinik wurde ermittelt , daß auch bei äußerlicher Anwendung
dieses Keimdrüsenhormon zu gesteigerter Zellneubildung
führt , wodurch schlaff gewordene, geschrumpfte Gesichtshaut
wieder prall, elastisch und straff wurde . Die Patienten mach¬
ten einen um mehrere Jahre verjüngten Eindruck. Eine
solche hormonhaltige Hautcreme ist das „Eukutol "

, dar
ich Ihnen empfehle, weil es von einem durchaus zuverläs¬
sigen und vertrauenswürdigen Werk hergestellt wird . Wen¬
den Sie sich an eine Apotheke oder Drogerie .

Neuer Lrdölsund in Elwerakh. Die Gewerkschaft Elwerath
(Hannover ) hat kürzlich wieder eine sehr bedeutende, frei aus¬
fließende Erdölsonde gefunden . Dagegen ist ein der Preußag
in Auftrag gegebenes Bohrloch der (englischen) North European
Oel- Gesellschaft in Bröckel in einer Tiefe von 1000 Meter still¬
gelegt und verfällt worden . Die Absatzschwierigkeiten
in der hannoverschen Erdölindustrie haben sich in den letzten Wo¬
chen noch gesteigert, so daß bereits für einige Felder die Förderung
eingestellt werden mußte . Weitere Einschränkungen sind in Aus¬
sicht genommen .

Qualitätsprämien für Vieh in Oesterreich . Die österreichische
Regierung hat durch Verordnung zur Stützung der Viehpreis« für
alle inländischen Schweine und Rinder , die auf den Großmärkten
Wien , Graz , Innsbruck und Linz angeliefert werden , zu den Ver¬
kaufspreisen einen Qualitätszuschlag « ingeführt . Dieser
beträgt bei Schweinen 15, bei Rindern 8 v . H . und wird sofort
an dis Verkäufer ausbezahlt .

Veslhwechsel. Der frühere „Schwanen "
, später Hofsche Kleider¬

fabrik in Heidenheim , ist in den Besitz der „Sixenbrauerei"
in Nördlingen um 37 000 RM . übergegaugen . Die „Sixenbraue -

. rei " wird die Wirtschaft wieder eröffnen .
Das Uhrmacher Gunzenhauserfche Haus in Leonberg ging

um den Preis von 26 000 RM . in den Besitz des Herrn Zerweck
über.

Line angenehme Ueberraschung für die Hausfrau bedeu¬
tet die Herabsetzung des Preises für die seit Jahrzehnten
bewährten Maggi- Suppen auf 10 Pfg . für den Würfel .
Dieser „Dienst am Kunden " wird nicht nur Freude bei
allen Verbrauchern von Maggi' s Suppen auslösen , sondern
diesem hervorragenden Qualitätserzeugnis auch zahlreiche
neue Freude zuführen .

Zwei Minuten Hauswirkschafkl Großreinemachen —
welcher Mann verwünschte das Schreckenswort nicht ! Aber
so schrecklich wie früher ist die Sache doch nicht mehr . Und
Sie wissen ja : Die Männer sehen nur die Schattenseiten .
Auch hier heißt es : Alles will verstanden sein . Wer sich in
Wasch - und Reinigungsmitteln auskennt , der sieht der
Schlacht mit Lächeln entgegen . Perfil — Imi — Ata , das
sind Helfer, auf die Sie vertrauen können ! Mit ihnen den
Kampf gegen die Schlange Schmutz aufzunehmen , ist eine
Kleinigkeit.

.ILMiM
iV - >
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Stuttgart , WsrsstrsS « 47 , lelepkon 26477

S Vartrstsr gssuekt

Evangelischer Gottesdienst :
Quasimodogeniti , den 12. April 1931 .
9 .30 Uhr Predigt (Text : Ioh . 21 , 15—24 ; Lied 99 ) Stadt -

Pfarrer Dauber .
10 .30 Uhr Kindergottesdienst .

1 Uhr Christenlehre (Söhne) Stadtvtkar Hesler .
5 Uhr Bibelstunde Stadtvikar Hesler .

Donnerstag, den 16. April.
4 Uhr nachm . Bibelstunde im Katharinenstift, Stadt¬

pfarrer Dauber .

katholischer Gottesdienst .
Weiher Sonntag, den 12. April.

7 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Amt mit Ansprache und Erst¬
kommunion der Kinder , 2 Uhr Andacht.

Werktag : 7 Uhr hl . Messe , Montag nicht .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an, Sonntag und

Werktag vor der hl. Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl. Messe , Mon¬

tag 7 .30 Uhr.

Bekanntmachung.
Die Einwohnerschaft wird auf die nachstehenden gesetz¬

lichen Bestimmungen hiemit hingewiesen :
1 . zur Verhütung von Waldbränden auf die Bestimmun¬

gen der §§ 308 , 309 und 368 Z . 6 des Reichsstrafge¬
setzbuches, sowie der Artikel 30 und 32 des Forstpoli¬
zeistrafgesetzes ;

2 . zum Schuh seltener Waldpflanzen und Kräuter, ins¬
besondere der Stechpalme, gegen das unachtsame oder
gewerbsmäßige Abpflücken von Reisern der perennie¬
renden Lupine auf die Bestimmungen des Art . 22 , Z.
2 des Forstpolizeigesetzes, sowie der Art . 6 , Ziffer 4
und Art . 16 des Forststrafgesetzes.

Wildbad , den 8 . April 1931 .
Bürgermeisteramt.

20jähriges Mädchen sucht Stelle als
Zimmer- oüerMleinmäöchen

Zuschriften an Lissy Linder, Hirsau .
vedst LlldedSricrwlen 5le dllllxstbei

öactl- mui ?»pl»rt» w11o» .
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Lksnlottsnstnsks 40
Orünälickne, kakmLLige -tusbiläung

nacli Docksckuimetkoäe.
Eintritt jeäerrsit ,

3uüi kür auswärtige Leküler.
Müöiges Honorar im Abonnement,
keratungen Zern unä kostenlos.

Musikäirektor.

UHstt Platz
für ReklamefchilS

zrc verpachten .

PwMüWel .
Wachsamer , tjühriger

billig zu verkaufen .
Wo? sagt dis Tag-
blatt- Geschäftsstelle.

msoksn Kranke gssunä unä bringen
Lssunäsn nsus Kraft, inäsm wir iVIsgsn,Darm unä biisrsn in Oränuno bsitsn .
Wir bsiiZsn l

Imnsusr ^Kpollo -Sprukislunü -Kpo »o-Quslls
l ^sinseksr itliirsekqusliisunr« Sprurisl
Usdsrklngsr Sprurielunri ^ risH,sz«j -Qus »sn

^ insr von uns ssi Ibr tägiiobsr 7 !sob -
gsnosss , äsnn fübisn 3is sicb immer
kesser unä besser .
Wie 3is mit wenigen fc/isrk eins riobtige

Brunnenkur nmobsn , sogen ibnsn unsere interessanten Oruok -
sobriftsn . Vsriangsn Lis sofort kostenlose ^ ussnäung von cisr
iViinsraibrunnsn /V. - O ., 6Zä Dsbsrkingsn/Wurtt ,

Vsnl ^ utrssik , IVIinsrsIwssssrvsrlrisb , 7slspbon 262
Mui ' slsi ' , IVIinsrsIwasserbälg, , Oslmbsob , 7sl . 384

SMiss

Lsltsnes Angebot ! Sotort sokrsiben !

Wss dringt mir » «Iss »Zski ' 1SS1 ?
in Ssrug sut kisks , ktis , ksrut , kreisen , Xrsnkksitsn usw . ^ uk Orunä cisr wissenscjiakt -
lictien ^ sirologie kennt« orten wir Iknen äiese Kragen auskükrlicb sinkükrungskslksr kostenlos
gegen Linsenäung Ibres Osburtsäatums , KV . - .50 Rückporto (kriekmsrken Ibres kanäes) sinä
erdeten. Schreiben Sie sokort lkrs Zensus ^ äresse an "^ 87 ^ "

, Ospt . 3374 0 , S8 , k̂ us
citksuisvills , k' sris .

kriekporto nacii krankrelcb 25 Pf .

P Turnverein Wildbad e. B .
Souutag den 12 . April, auf dem Sportplatz (Windhof)

T.-V. Wildbad — T.°V. Hirsau
Spielbeginn 1 Uhr

Freunde des Handballspiels werden freundlichst eingeladen .
Die Spielleitung .

IUs «L1sr,r ' sr '
iTSLZIt

Lur »s ^ skr ' ff' s «lt » sr >s > runs
krskrn

^ sskHrnsnn

2U S . -ch-V

L . LS
^» . LS

Xsol 1 ^uL »s «rti je ».
Islspiron 437 .

MU AaiiMeilst.
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Kühler Brunnen "

kiesige -Vusvvsb ! sn Voi -bsn ^ sloffen . läslbstores .
Vl -ise - bises , Osnntturen usw . bietet Ibnen mein

8üIIl!8kLIIgLll 0l Lll aMbsr « isürigstsu krvisso.
KN8ö- öi8«8

^ us Ltamin unä engl . 7U» , mit küb - .
scken Motiven unä Kmsatren . . von sn

Kri86-dj8k8
^ m Stück , moäerne Muster, Leiäen- ^franse . Bieter von Z j) 0 an

HäMores
aus Ltamin, Oittertü» , moäerne 2eic1i -
nungen . von

ll<i>v8t»r«8

I>smIdsii8-KMii!M
^ U8 Ltamin mit rsiekem Volant unä
Lpitren . Meter von

isMsus -Ksrillties
aus Volle . >veik unä mit fArbi ^en N-
kekten . Bieter von

an

LN

sn

Wer verkauft
sein Haus

evtl , mit Geschäft oder sonst .
AnwesenhieroderUmgebung?
Nur Angebote direkt vom
Besitzer unter V . 35 an den
Verlag der „Vermiet - und
Verkaufszentrale "

, Frank
furt a . M . , Goetheplatz 22 .
Die beste livklame i8t voll bleibt
Ü38 relttHMlüMSÜ

Ltüdcvvare , 220 cm Kreit, moäernsts ^ —
^ uskükrunz . Bieter von I . Ag an

klsmmö -kiM
einfarbig unä bunt gemustert in neuen ^ — —
bardsteliungen . iVlstsr von an

NuIllKoi' llLl 7 IVIstö^stüok IS pfg .
Settr«rl«ieii

in groker ^ uswakl . von 1 N»
I.Slikei 'Mke

la . tzualitäten . von 2 . 25

8psnll8t«lke
» rrn lür Lckeibengaräinen, engl . ? üll unä
0 . /8 ^ oile . fester von 0 . 58

k«lliiM-8t«kks
für Kückengaiäinen mit bunten Ztrei - ^
ken . . Meter von 0 .4ll

k«I«W«r
130 cm breit . Meter von

an

LN

l .S5 -
einibsiiii cl lvists ^ ir els .

Il8«käeoItM
in allen ^ rten . von A . /A sn

Mlllleclivn
in reicker .4usvvski . von A,0A an

p » « .
3pß « /<seir psrur wi s e kr

UjiMVKV

s/ ^ueb gsbrsucbts
2ebieäms ^ 6r - ^ lüg6l,k

^ isno8 unä
bisrmonium

sollon unsvp l,S8l3tig «N „ ln «slt-kerukmtsr lonsokonksN cmci vsuoeksttigksii « .kitte pruten Sie äie preiswerten Xaukgelsgenksitsn —
Nrökte ^ usvvskl in allen Moäellen bei reitgemLKen
Laklungserleicklerungen.
IVUete lauxM Stimmung , kenai -siup

1L
pianokortekabrik, ^tutt^srl

Lrrlrksus »Grsrrirsnsti ' ssss
7el . 26841/42

inunsererÄrrkrmWelle

elm
ch -

Äerblüffsnö
U 'gAlngebok
in. srsitzlassigenWaren
werLrn 5ie rrnmtronuHrrr

LrPungWM

öüddeWe Möbel-Wustne Gehr . TreMer H. m. b. Z.

Freiwillige Feuerwehr
Wilöbaü .

Am Sonntag den 12 . April 1931 , vorm . 7 Uhr,
rückt die Weckerlinie, sowie die Züge I bis VI zur

Feuerwehrkommando .aus .

jMllMMW
Ssnntssi , es . Lu Nisins », ^ nsissn

Kackmittags 3 .30 unä abenäs 8 vkr
Der groöe bustspieleikolg

vss Ksnto X
Lin Spiel von kieke unä anäeren unmoäsrnen Dingen

in 3 Wirten von kernauer unä Oestvrreicker.

gegr. 1843 .

Soutag « aMrntttag ab 2 Uhr

Ltevuug ^ sMteBeu
Mü 4 Llhr EHveufehetve

Zahlreiche Beteiligung erwartet Das SchützenmeisteraMt.
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